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höhern Verkaufspreisen zuzuwenden. Die Ceylon-
Preise werden zufolge der saisonmässigen
Qualitätsverbesserung sowieso noch weiter steigen.

Auf den Auktionen in Ceylon und Indien haben
schon Preissteigerungen von 10 bis 15 Prozent Platz
gegriffen.

Wenn man die Situation für billige Sorten auf
lange Sicht betrachtet, dürfen wir nicht allzu sehr
überrascht sein, wenn wir in den tiefern Preislagen
in der 2. Hälfte 1953 Preise haben werden, die 30 bis
40 Prozent höher liegen.

Arachidoel

Marktlage ganz undurchsichtig. Heutige Preise
scheinen sich zu behaupten.

Tafelobst
Die Erfahrung hat nunmehr gezeigt, dass Tafelobst

trotz der Konkurrenz-Produkte (Agrumen) gut
verkäuflich ist, wenn die richtigen Sorten zur Verfügung
stehen. Besonders gefragt sind Boskop und Jonathan,
also farbige Aepfel der .ersten Preisklassen. Mittlere
Qualitätssorten wie zum Beipiel Chüsenrainer, Bohn-
äpfel, Brünerling sind indessen gar nicht gefragt und
praktisch nur mit Mühe und Not an den Mann zu
bringen. Die Verhältnisse liegen eigentlich auch im
Exportgeschäft ganz ähnlich. Die hiesige Produktion,
der Handel und nicht zuletzt auch unsere kompetenten
Amtsstellen müssen so rasch als möglich zur
Einsicht kommen, dass im Schweizerischen Obstbau
verschiedene Aenderungen unumgänglich sind. Wir müssen

den Konsumenten diejenigen Sorten liefern können,

die sie wünschen. Eine rasche Anpassung an
diese Situation müssen wir uns zum Ziele setzen.
Wenn wir dann einmal soweit sind, das kann nach
unserer Berechnung in zirka 5—6 Jahren der Fall
sein, dann dürfte uns in Zukunft die Verwertung
des Tafelobstes weniger Sorgen bereiten.

Agrumen (Orangen, Zitronen)
Als einziges Lieferungsland kommt zur Zeit nur

Italien in Frage, da Spanien uns in preislicher
Hinsicht nicht dieselben Vorteile bieten kann. Gewiss
sind auch die italienischen Notierungen sehr fest, die
Italiener jedoch pflegen ihre alten Verbindungen mit
der Schweiz viel besser als Spanien. Als neuer
Grossinteressent ist in letzter Zeit die Sowjet-Union in
Erscheinung getreten. Interessanterweise zahlt sie weit
höhere Preise als die übrigen Bezugsländer.

Gemüse

Der Bedarf an Wintergemüse hat wie jedes Jahr
um diese Zeit stark zugenommen. Die Vorräte an
einheimischem Kohl und Kabis werden im Verlaufe des

Monates Februar aufgebraucht sein, so dass ein
Import ins Auge gefasst werden muss. Als Lieferland
kann dann nur Holland in Frage kommen, welches im
Anbau von Wintergemüse an der Spitze steht. Seit
mehreren Wochen haben die Importeure Schwierigkeiten

mit der Einfuhr von Frischgemüsen, nämlich
Kopf- und Endiviensalat.

Von den 3 in Fragen kommenden Produktionsländern,

Frankreich, Spanien, Italien, kann keines
laufend Ware liefern. Diese Situation steht in erster
Linie mit den Witterungsverhältnissen im Zusammenhang.

Rezepte

Kürbissuppe

Zutaten: Etwa 100 g Kürbis, 2 Esslöffel PAIDOL,
20 g Butter oder Nussa, ein wenig Zwiebeln, 1 Messerspitze

Knoblauch, 2—3 Esslöffel Rahm, 1 Liter Wasser

oder Gemüsebrühe.

Kürbis wirkt kühlend auf Magen und Darm. Kürbis

fein reiben und mit Butter und feingehackter Zwiebel

ins Pfännchen geben, dann das mit kaltem Wasser
angerührte PAIDOL dazugeben, leicht andampfen und
auffüllen mit Wasser oder Gemüsebrühe.

Abschmecken mit ein wenig feingeschabtem Knoblauch,

Rahm und Diätsalz.

Kartoffelrolle

250 g gekochte Kartoffeln werden heiss durch die
Presse getrieben, dann mit 10 g Butter oder Nussa,
Va Ei, 2 Esslöffel PAIDOL, 1 Prise Muskat und Diätsalz

Wander zu einem dicken Teig verarbeitet. Man
rollt ihn 1 cm dick aus, bestreut ihn mit einem
Teelöffel in Butter gerösteten Brösmeli, rollt ihn auf wie
eine Wurst, bindet ihn in ein gefettetes Tuch und
kocht ihn im Waserbad 15—20 Minuten.

tellenvermittlung des Vereins
für Schweiz. Anstaltswesen (VSA)

Stellenanzeiger
der Zentralen Stellenvermittlung des VSA:

Frau H. Landau-Schneebeli, Schipfe 7 (Schuhhaus zum
Goetzen, Tramhaltestelle Rathaus), Zürich 1, Telephon
(051) 27 59 80, Postcheck VIII 28118. Einsendeschluss
am 25. des Monats.

Sprechstunden: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
9—11 Uhr; Montag und Mittwoch 14.30—17.00 Uhr
oder nach vorheriger Vereinbarung.

Offene Stellen
2041 In Mädchenheim im Kt. Zürich wird auf Frühjahr

1953 tüchtige, erzieherisch begabte, protestantische

Hauswirtschaftslehrerin zur Leitung der
Küche und zur Erteilung des hauswirtschaftlichen
Unterrichtes gesucht.

2057 In Mädchen-Erziehungsheim in der Ostschweiz
wird auf Frühjahr tüchtige Haushaltungslehrerin
gesucht, welche sich speziell für erzieherische
Probleme interessiert und gerne eine ganz selbständige
Arbeit übernehmen möchte.

2061 Heim für körperlich gebrechliche Kinder in der
Ostschweiz sucht auf April 1953 Bürogehilfin für
Korrespondenz und allgemeine Büroarbeit, die
nebenbei auch im Heimbetrieb und bei den Kindern
mitarbeitet. Interessantes, vielseitiges Arbeitsgebiet.
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